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Partnertausch
auf Ibiza


 






Endlich Urlaub! Maja und Tom waren so froh, dass sie nun frei
hatten und verreisen konnten. Sie mussten in den vergangenen Wochen
so hart arbeiten, dass sie jetzt unbedingt Entspannung brauchten.
Deshalb hatten sie einen Flug nach Ibiza gebucht. Dort würden sie
sich ausgiebig erholen. Eine Woche in einem guten Hotel, mit
Frühstück und Abendbüfett. Und das bei allerbestem Wetter. So sagte
es zumindest der Wetterbericht voraus.












Maja arbeitete als Kassiererin in einem Supermarkt. Weil dort
mehrere Mitarbeiter für längere Zeit wegen Krankheit ausgefallen
waren, hatte sie an vielen Tagen Sonderschichten schieben müssen.
Sie fühlte sich so ausgelaugt von der ganzen Kassiererei und von
dem vielen Kisten-Auspacken, das ebenfalls zu ihren Tätigkeiten
gehörte. Außerdem waren die Kunden oft unfreundlich zu ihr. Ganz zu
schweigen von ihrem Filialleiter, der ebenfalls einen rauen,
unhöflichen Ton am Leib hatte.












Tom war Lagerist in einem großen Zentrallager eines
Online-Händlers. Auch da war immer viel zu tun und weil das
Online-Geschäft boomte, hatte er etliche Überstunden leisten müssen
in den letzten Wochen. In dem Lager gab es so ziemlich alles, was
man online bestellen konnte: Bücher, Filme, Kleidung, Schuhe,
Technik – das Angebot war riesengroß und Tom fragte sich oft, wozu
die Menschen diese ganzen Dinge eigentlich brauchten.












Maja war 23 und Tom 26. Und eigentlich liebten beide Sex. Doch
wegen der vielen Arbeit war ihr Liebesleben in letzter Zeit
komplett auf der Strecke geblieben.












Wie sollten sie auch Sex haben, wenn ihnen nach Feierabend
regelmäßig die Augen zuklappten? Und wenn ihr Körper so erschöpft
war, dass jede noch so kleine Bewegung schwerfiel?












Auf Ibiza wollten Maja und Tom ihr Liebesleben wieder auffrischen.
Dort würden sie sich entspannen, würden sie die Sonne genießen, im
Meer baden und neue Energie tanken. Da käme die Lust auf Sex dann
ganz von alleine wieder, waren die Zwei sich sicher.












Sie hatten ihre Koffer gepackt, waren zum Flughafen gefahren, in
den Flieger gestiegen und losgeflogen Richtung Ibiza.












Ganz ähnlich war es in den vergangenen Wochen Helmut und Gitta
ergangen. Helmut war 56 und arbeitete als Außendienstmitarbeiter
für eine Firma, die mit Haushaltsgeräten handelte. Ständig war er
in seinem Dienstwagen in ganz Deutschland unterwegs und besuchte
Elektrogeschäfte, die bei ihm Ware bestellten. Die viele Fahrerei
empfand er von Jahr zu Jahr als immer anstrengender. Das lag zum
einen daran, dass er älter würde, es lag zum anderen aber auch
daran, dass es auf den Autobahnen immer voller wurde. Fast jeden
Tag stand er in irgendeinem kilometerlangen Stau und ärgerte sich,
dass er nicht voran kam.












Helmuts Frau Gitta war 52 und arbeitete als Sekretärin in einem
holzverarbeitenden Betrieb. Ihr Chef war viel unterwegs, kaufte
ständig irgendwo Holz ein oder baute Kontakte zu neuen Abnehmern
auf. Während seiner Fahrten sprach er unzählige Notizen in sein
Diktiergerät. Wieder im Büro angekommen, gab er es Gitta, damit sie
die Notizen anhörte und abtippte. Das tat sie Tag für Tag und sie
empfand es als fürchterlich langweilig. Außerdem hatte sie die
ganzen Käufe und Verkäufe, die ihr Chef tätigte, zu dokumentieren.
Auch das war eine Arbeit, die ihr keinen Spaß bereitete. Meist kam
sie deshalb frustriert von der Arbeit nach Hause. Und weil sie so
frustriert war, wollte sie meistens nur noch ins Bett und schlafen.
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